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Wien,amFreitag,den. Jänner1925

DieRathausbeleuchtungamSonntag.Wiebereitsmitgeteilt ,wirdamSonn-¬
tag vonfünf bis sechs undvonacht bis neunUhrabends,anlässlichder
Uebernahmedes WasserkraftwerkesOpponitzin denBetriebderstädti -¬
schenElektrizitätswerke,die festlicheBeleuchtungdesWienerRathau¬
seswiederholt.
HistorischesMuseumderStadtWien.AmSonntagwirddasHistorischeMu¬
seumderStadtWienimRathaus,FeststiegeII ,daswegenderAbräumungs-¬
arbeiten nachder MusikzundTheaterausstellungeinige Wochengesperrt
werdenmusste ,mit Ausnahmeder zweitenAbteilung ,wiedereröffnet . Be-¬
suchszeitjedenDienstag ,Donnerstag ,Sonn- undFeiertagvon9 Uhrvor-¬
mittagsbis 1 Uhrmittags .Eintritt frei .DiezweiteAbteilungwirdvor-¬
aussichtlichEndeJännereröffnetwerdenkönnen.

- . - ¬
EntfallenderKraftstellwagenverkehr.DieBetriebsgaragedesstädtischen
Kraftstellwagenbetriebes in der Pernerstorfergasse wird in die Lieben¬
berggasse(Zedlitzhalle )verlegt .AusdiesemGrundeentfällt vomMittwoch,
den14. Jännerandie PersonenbeförderungmitKraftstellwagenaufden
EinführungslinienüberdieArgentinierstrasse,FavoritenstrasseundWied-¬
ner-Hauppstrasse,wobisjetzt einFrüh- undAbendverkehreingeführtwar.

AuszahlungderKinderzuschüsse.AllenPersonen,denenaufFrunddesAb-¬
baugesetzes Kinderzuschüsse zuerkannt worden sind und die einen Züer¬
kennungsbescheidbesitzen ,werdendiese Zuschüssefür die Zeit vom. Ju-¬
li bis 31,Dezember1924amMittwoch,den21. JännerundDonnerstag,den
22 .Jännervon8 Uhrvormittagsbis 12Uhrmittagsin derRechnungsab¬
teilungdesmagistratischenBezirksamtesihresWohnortesausgefolgt.
DerZuerkennungsbescheidist vorzuweisen.Hatein Kindvordem. Juli
1924das vierzehnteLebensjahrerreicht oderdenAnspruchaufeinen
vomArbeitsgeber des Vaters ,Stiefvaters ,Pflegevaters oder derMutter
zu zahlenden Kinderzuschuss erworben,so ist das Recht auf einen Kinder¬
zuschussdurchdenMagistraterloschen.

DerBaustoffbedarfder GemeindeWien,IneinemeigenenBetriebhatdie
GemeindeWiendie Beschaffungder Baustoffezusammengefasst.DieserBe¬
trieb besorgtfür die städtischenVerbrauchstellendenerforderlichen
Schotter ,Bausand ,die Ziegeln ,Gips ,Gipsdielen ,Walzeisen ,Eisengussmateria¬
lien ,Rohre ,Glas ,Farbstoffe ,Firnis ,Teerprodukte ,Dachpappe ,Fenster ,Türen ,
MaterialienfürGas- undWasserinstallationen.Interessantist einesoe-¬
benabgeschlosseneAufstellungüberdenUmsatzdies . sstädtischenBe-¬
triebes vom . Jännerbis 30. September1924 . Eswurdennicht wenigerals
26. 859WaggonsSchotterundBausand,286WaggonsWalzeisen,Gussmaterial
undBleche ,4072WaggonsZement ,542WaggonsGipsundGipsschlackenstei¬
ne ,105 . 700KilogrammFarbstoffe ,Firnis undFarben ,43WaggonsDachpappe
undTeerprodukte,66. 000QuadratmeterGlas ,50WaggonsInstallationsma¬

umgesetzt .
terial undrundsechshundertWaggonsverschiedeneBaustoffeInsgesamt
hat dieser Gemeindebetriebin denneunMonatenrund50 . 800Waggonsum¬
gesetzt . Dain der gleichenZeit des Jahres1923nur 16 . 500WaggonsBau¬
stoffeumgesetztwordensind ,ist deutlichdiegesteigerteWohnbautätig¬
keit derGemeindeimJahre1924erkennbar .Bemerkenswertist auch ,dass
im Jehre 1924 der Umsatz an Ziegel fast 30 . 000Waggonsbetrug .

Die grosse Entwicklung dieses Betriebes geht auch daraus hervor ,

dassin denJahren1921und1922nursechs ,imJahre1923bereitself ,
gegenwärtigaberschon29Magazinsaufseher,Wächter undArbeiterbe¬
schäftigtsind .
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